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Schliesslich möchte ich bei dieser Gelegenheit noch auf eine weitere Frage 

hinweisen, wobei ich allerdings nicht ausschliesse, dass meine diesbezüglichen 
Bemerkungen und Anregungen bereits überholt sind. Auch die Armeeleitung 
sollte sich vom Verständnis für die Notwendigkeit der Verbesserung der 
deutsch-schweizerischen Beziehungen leiten lassen. In den Äusserungen sollte 
weniger die weitgehende Aufrechterhaltung der Mobilisation als die Demobili­
sation betont werden, und weniger die Fortführung der Befestigungsarbeiten, 
die sich heute doch nur gegen die Achsenmächte richten. Auch scheint es mir, 
dass die Befestigungen und Sperren in den Städten, insbesondere in Zürich und 
Basel, die der heutigen militärischen Lage und auch den neuen Aufgaben 
unserer Landesverteidigung nicht mehr entsprechen, eingestellt und möglichst 
weitgehend beseitigt werden. Ihre Idee, die Hauptteile der Armee, soweit sie 
wegen des Arbeitsmarktes nicht demobilisiert werden können, in der Zentral­
schweiz zu konzentrieren, ist aussenpolitisch sicherlich eher tragbar als das 
Festhalten an Dispositionen, die durch den militärischen Zusammenbruch 
Frankreichs überholt sind und die, falls sie aufrecht erhalten werden, in 
Deutschland sicher Anstoss erregen.

1. Frölicher recomm ande d ’attribuer au M inistre de Pury, qui va quitter son poste  à La Haye, 
une fon ction  d ’expert auprès du D épartem ent politique, où il puisse em ployer ses qualités et son 
expérience à l ’amélioration des relations germano-suisses.
L ors de sa séance du 26 ju ille t 1940, le Conseil fédéral nommera A . de Pury à la tête de la D ivi­
sion des Intérêts étrangers du D épartem ent politique. {Cf. P V C F  N ° 1267, E 1004.1 1/399).
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La «Basler Rheinschiffahrt-Aktiengesellschaft»1 
au Département politique

L  Betr. Publizität in der Schweiz.
Presse über die Wiederaufnahme
der Schiffahrt nach Basel Basel, 6. Juli 1940

Aus der Presse ist Ihnen bekannt, wie englische Flugzeuge deutsche Schiff­
fahrts-Einrichtungen angegriffen haben und eigentlich täglich weiter angrei­
fen. So liegt z.B. die Schiffahrt auf dem Mittelland-Kanal bei Münster und bei 
Bergeshövede seit Tagen still, weil Schleusenanlagen, Stauwehre usw. durch 
englische Flugzeuge beschädigt worden sind. Mitte Juni legten in der Nacht 
englische Flugzeuge in der Gegend von Ober-Wesel Minen in den Rhein,

1. Deux signatures illisibles.
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wodurch in Lorch und Ober-Wesel insgesamt 3 Rheinschiffe gesunken sind 
und 5 schwer beschädigt wurden. Diese Tatsachen zeigen, wie aufmerksam die 
englische Regierung die Störung der Wasser-Verkehrswege verfolgt.

Es ist nun zwecklos, durch überflüssige Zeitungs-Schreibereien englische 
Behörden darauf hinzuweisen, dass die Schiffahrt nach Basel in absehbarer 
Zeit wieder in Gang kommt. Diese Schiffahrt kann nämlich auf leichte Art und 
Weise durch Flugzeuge in kürzester Zeit gründlich unterbrochen werden. Das 
Stauwehr Märkt und die Gross-Schiffahrtsschleusen Kembs sind geeignete 
Objekte für Bombenabwürfe. Sie sind sehr leicht zu finden, da sie an markan­
ter Stelle liegen und die nachts beleuchtete Stadt Basel, die sich nur wenige km. 
von diesen Objekten entfernt befindet, einen sehr günstigen Hilfszielpunkt 
abgibt. Wenn die Zeitungsschreiberei über die Schiffahrt nach Basel andauert 
-  bis jetzt waren fast alle Nachrichten entweder ungenau oder unrichtig -  so ist 
mit Sicherheit damit zu rechnen, dass auch die Tatsache publiziert wird, dass 
der deutsch/italienische Kohlenverkehr bis Basel auf den Rhein abwandern 
wird. Wenn das die Engländer rechtzeitig erfahren, werden Sie unseres Erach­
tens nichts unterlassen, um diese neue Versorgungsstrasse für Italien zu unter­
brechen.

Wir erlauben uns deshalb, Ihnen die Anregung zu machen, der gesamten 
Presse strikte Order zu erteilen, über die Wiederaufnahme der Schiffahrt nach 
Basel weder im Text- noch im Inseratenteil irgendwelche Angaben zu machen. 
Unter diese Presse müsste auch die Fachpresse fallen, da anzunehmen ist, dass 
auch diese vom englischen Geheimdienst genauestens studiert wird2.

2. Le Département politique fa it savoir à la société bâloise, le 15 juillet, que sa proposition n ’est 
pas réalisable.
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Le Chef du Service technique militaire du Département militaire,
R, Fierz, au Directeur de la Division du Commerce 
du Département de l’Economie publique, J. Hotz

Copie
No  St Vertraulich.

Aktennotiz für Herrn Dir.
Dr. Hotz, Handelsabteilung
E.V.D. Bern, 8. Juli 1940

Ich habe heute den 8. Juli um 16.30 Uhr eine Unterredung mit Herrn Bührle, 
dem Inhaber der Werkzeugmaschinenfabrik Oerlikon, gehabt.

Herr Bührle ist soeben von Rom zurück und teilte mir folgendes mit :
Er stehe vor dem Abschluss einer Lieferung mit Italien und glaube, dass in 

den nächsten Tagen in Rom der definitive Entscheid fallen werde. Es handle
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